
Thierry Roggen  
	 Kontrabass
Ricardo Magnus  
	 Cembalo

	 � Abendprogramm	

� Unsere nächsten Konzerte:

� 	 Bach und seine Zeit  
			   Freitag, 11. Juni 2021, 19.00 Uhr  Busskirch, Kirche St. Martin
	
			   ○ Kollekte
			   ○ Konzerteinführung: 18.00 Uhr
			   ○ beschränkt auf 50 Plätze 
			   → Obligatorische Anmeldung an Pit Marty, pit.marty@bluewin.ch

� Mitwirkende

Johann Sebastian Bach (1685-1750): 
Sonate für Viola da Gamba und Cembalo 
G-Dur BWV 1027 
� Adagio 
	 Allegro ma non tanto 
	 Andante 
	 Allegro Moderato 

François Couperin (1668-1733): Premier Pré-
lude aus «L’art de toucher le clavecin» (1716)

Dieterich Buxtehude (um 1637-1707): 
Suite C-Dur für Cembalo solo BuxWV 230
� Allemande
	 Courante
	 Sarabande
	 Gigue

Donnerstag, 17. Juni 2021, 19.00 Uhr, Rapperswil, Kunst(Zeug)haus
Werke von Beethoven, Liszt, Chopin und Johann Strauss, gespielt auf Reproduktionsklavier 
Welte-Mignon, kommentiert von Manuel Bärtsch und Sebastian Bausch

Mittwoch, 23. Juni 2021, 19.30 Uhr, Rapperswil, Kapuzinerkloster
Das Concept Store Quartet spielt neuste Werke Teresa Carrasco (Uraufführung), Tobias Krebs 
und Anda Kryeziu. 

Einführungen jeweils eine Stunde vor Konzertbeginn.

Johann Sebastian Bach: Sonate für 
Viola da Gamba und Cembalo D-Dur 
BWV 1028 
� Adagio
	 Allegro
	 Andante
	 Allegro

Georg Böhm (1661-1733)
Praeludium, Fuga & Postludium g-Moll

Johann Sebastian Bach: Sonate für 
Viola da Sonate für Viola da Gamba und 
Cembalo g-Moll BWV 1029
� Vivace 
	 Adagio
	 Allegro



1988 in eine Musikerfamilie geboren, zeigt Thierry Roggen bereits als 
Zweijähriger eine unerklärliche Affinität zu seinem archaischen Instrument, 
dem Kontrabass. Auf einem umgebauten Cello erhält er seinen ersten Unter-
richt bei seinem Onkel, dem Kontrabassisten Yves Roggen. Eine glückliche 
Begegnung mit dem Kontrabassvirtuosen Gary Karr bestimmt seine musikali-
sche Zukunft: Karrs Assistent Ermanno Ferrari nimmt den jungen Musiker 
unter seine Fittiche. Bereits im Frühling 2001 tritt Thierry in die Klasse von 
Béla Szedlák an der Hochschule der Künste in Bern ein. Dort schliesst er, 
17-jährig, im März 2006 das Grundstudium erfolgreich ab. Direkt im 
Anschluss führt er an der Hochschule für Musik Freiburg i.Br. bei Prof. Božo 
Paradžik seine Studien fort, die er im Sommer 2009 im Fach «Künstlerische 
Ausbildung» und im Sommer 2011 im Studiengang «Soloist Diploma» jeweils 
mit Auszeichnung abschliesst. Nach Abschluss seines Studiums folgen weit-
reichende Erfahrungen, sowohl solistisch, im Orchester und als Pädagoge, 
beispielsweise als aushelfender Solo-Kontrabassist im Gürzenich-Orchester 
Köln, dem Kammerorchester Pforzheim, dem Berner- und dem Luzerner 
Sinfonieorchester. Schliesslich führt ihn sein Weg 2015 als Solo-Kontrabassist 
in das Sinfonieorchester Basel und als Gastprofessor in die Hochschule für 
Musik Lausanne.

Resonanzreiche und farbfrohe Anschlagskultur sowie gestalterische Fantasie 
und rhythmische Finesse zeichnen das Spiel des aus Argentinien stammenden 
Cembalisten und Dirigenten Ricardo Magnus aus. Er gastiert in renommierten
Konzertsälen und an Festivals wie dem Lucerne Festival, der Laeiszhalle 
Hamburg, dem Gewandhaus Leipzig oder den Händel-Festspielen Göttingen 
und Halle. Er ist gern gesehener Gast bei Barockensembles und -orchestern 
wie «Les Passions de l’âme», «Cleora’s Muse» oder «Concerti di Flauti», aber 
auch «modernen» Klangkörpern wie dem MDR Sinfonieorchester Leipzig, 
den Stuttgarter Philharmonikern oder der Badischen Staatskapelle Karlsruhe.
Neben breitgefächerten Kammermusik- sowie Orchesterengagements ist 
Magnus künstlerischer Leiter der «Tasto Solo Konzerte» und der «Konzerte 
im Alten Rathaus Emmendingen». Seit 2012 widmet sich Magnus auch dem 
Dirigieren. Im April 2014 erschien bei Ambitus eine Duo-Aufnahme mit 
dem Traversflötisten Leonard Schelb mit Sonaten der «Sturm und Drang»-
Phase, die viel Lob von der Presse erhielt. Im folgenden Jahr kamen zudem 
Klavierquartette von C. P. E. Bach sowie die Cembalo-Solo-CD «Miniaturen» 
auf den Markt, ebenfalls bei Ambitus. Seit Oktober 2010 ist Ricardo Magnus 
Assistent von Reinhard Goebel am Mozarteum in Salzburg. 

Biographien


